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(1) Jedes Mutterunternehmen kann von seinen Tochterunternehmen alle Aufklärungen und Nachweise
verlangen, welche die Aufstellung der Konzerneröffnungsbilanz und des Konzernanhangs erfordert. Dies
gilt auch für Auskünfte, die sich auf andere, dem Mutterunternehmen durch Gesetz übertragene
Aufgaben beziehen.

(2) Die Tochterunternehmen haben jedem Mutterunternehmen ihre Eröffnungsbilanz einschließlich
Anhang und, wenn sie gleichzeitig Mutterunternehmen sind, ihre Konzerneröffnungsbilanz einschließlich
Konzernanhang unverzüglich nach deren Aufstellung und die Prüfungsberichte unverzüglich nach deren
Eingang einzureichen. Werden die einzureichenden Unterlagen nachträglich geändert, so sind die
geänderten Fassungen unverzüglich nach der Änderung einzureichen. Werden die Unterlagen vor ihrer
Feststellung eingereicht, ist die Feststellung mitzuteilen, sobald diese erfolgt ist.
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